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Grußwort 
 

 
 

Liebe Schwestern, liebe Brüder, 
als die Frauen am Ostermorgen auf dem Weg zum Grab des Herrn sind, da 
war eine ihrer größten Sorgen, dass der Stein vor dem Grab ihnen den Weg 
versperrt. Und dann die Überraschung: Als sie ans Grab kommen, da ist 
der Stein bereits weggerollt. 
 
Viele kennen heute von Postkarten Spr¿che wie: ĂAuch aus Steinen, die 
uns andere in den Weg legen, kann man etwas Schºnes bauen.ñ Ein schö-
ner Spruch, einerseits geht er sogar weiter, denn die Steine werden nicht 
nur weggerollt, sondern es wird sogar noch gebaut, andererseits bleibt der 
Satz aber hinter Ostern zurück, denn den Stein vor dem Grab des Herrn 
haben ja nicht wir weggeräumt. Es gibt Steine auf unserem Lebensweg. 
Aus manchen kann man vielleicht etwas bauen, manche kann man einfach 
umgehen, manche muss, kann und darf man selbst weit wegwerfen, man-
che aber bereiten uns Probleme, denn selbst der größte Kran oder Bagger 
können sie nicht wegbewegen. 
 
Mir kommt das Bild vom weggerollten Stein am Ostermorgen sehr gelegen. 
Bildlich wird hier zum Ausdruck gebracht, was der Glaube Großartiges ver-
mag. Den Stein der Trauer rollt der Glaube langsam weg, auf den Stein der 
todbringenden Krankheit lässt der Glaube uns klettern und zeigt uns die 
Aussicht dahinter, den Stein des Leidens hilft der Glaube zu tragen und die 
Steine von Hass, Neid und Gewalt kann der Glaube tatsächlich wegrollen, 
denn das Evangelium ist ein wunderbarer Gegenentwurf. Ostern, die Aufer-
stehung und damit verbunden die Taufe können alles verwandeln!  
 
Da passt der Refrain eines Liedes, das bei der Erstkommunion gesungen 
wird: ĂDu verwandelst das Brot in Jesu Leib, du verwandelst den Wein in 
Jesu Blut, du verwandelst den Tod in Auferstehen, verwandle du auch uns.ñ 
Diese ĂVerwandlungñ w¿nsche ich nicht nur den Kommunionkindern, son-
dern uns allen. Mit dem Evangelium können wir vielfältig die Welt verwan-
deln.  
 
Es liegt an uns, wie wir miteinander umgehen. Es liegt an uns, ob wir christ-
lich leben. Es liegt an uns, ob wir unseren Glauben letztlich ernst nehmen. 
Es liegt an uns, zu glauben. Es liegt ans uns, den Glauben zu leben.  
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Grußwort (Fortsetzung) 
 
 
 

 
Ich bin gewiss, wenn wir Ostern und die Tage der Erstkommunion feiern 
bzw. erinnern und das Evangelium öfter zur Hand nehmen, dann werden 
ganz viele Steine, die im Weg liegen, auch einfach weggerollt sein. Ich den-
ke da zum Beispiel an Steine, die uns Angst vor der Zukunft machen, die 
manche wie eingemauert gefangen halten, die manchem ein Klotz am Bein 
sind, und die dem wahren Auftrag einerseits der Kirche ï nämlich Reich 
Gottes auf Erden zu sein ï und andererseits von uns Christen ï nämlich 
Botschafterinnen und Botschafter des Evangeliums zu sein, behindern. Am 
Ostermorgen war der Stein schon weggerollt. 
  

Ganz herzlich lade ich zur Mitfeier des österlichen Triduums ein. Die Messe 
vom letzten Abendmahl an Gründonnerstag, die Feier vom Leiden und 
Sterben des Herrn, die wir an Karfreitag begehen, und natürlich die Oster-
nacht bzw. das Osterhochamt. 
 
Die Messdiener aus allen fünf Pfarreien sind eingeladen in der Osternacht 
gemeinsam zu dienen. Damit das gelingt wollen wir an Gründonnerstag, um 
11 Uhr in der Kirche St. Agatha in Kleinblittersdorf, wo in diesem Jahr die 
Osternacht gefeiert wird, die Dienste verteilen und üben. 
 
Bei trockenem Wetter beginnt die Feier der Osternacht auf dem Alten 
Friedhof in Kleinblittersdorf. Dort - am Ort für die Auferstehung ï soll durch 
das Licht der Auferstehung die Nacht und die Finsternis des Todes vertrie-
ben werden. Das Osterfeuer wird gesegnet und die Osterkerze angezündet, 
dann ziehen wir mit dem Osterlicht in die Kirche ein. 
 
Den Kommunionkindern wünsche ich eine festliche Begegnung mit Jesus 
Christus beim Empfang ihrer ersten heiligen Kommunion und frohe Ostern, 
bunte Eier und viele weggerollte Steine wünsche ich Ihnen allen, 
 
Ihr Pastor Matthias Scheer 
 
 
 
 
 
 
 




